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Zeitung .
den rg. Dec . i8ro .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilrgio .

I n n h a l t : Wien : Kours — Paris : Rüben -Zucker — Aus Nancy —. Von der spanischen
Gränzc : Berichte aus Spanien — Stockholm : Handelssachen — London : Mangel in Lissabon
Petersburg : Sieg über die Türken.

S e st r e i ch .
Wien , vom 5 . December:

B e k a n n t m ach u g . s
Nachdem das dermälige unnatürliche Verhälkniß des

Geldkurses durch zufällige Keirumständeherbeigesührt wor¬
den ist , so kann sich das Aerarium den Nachtheil nicht

'Lufbürden, w lcher entstehen würde, wenn man die Gold-
und Silbern dösung nach dem Maasstaabe dieser vorüber¬
gehenden Erscheinung eines unverhältnißmäsig tiefen Wer -
thes des Papiergelds fortsetzen wollte. Die Staatsver¬
waltung setzt in ihr Papiergeld einen allzuhohcn Werth ,

' als daß sie dasselbe gegen edles Metall verschwenden sollte.
Gold und S . lder wird daher von Privaten nach dem
Kours des Tages vor der Hand nicht mehr angenommen,
dabei aber den Partien sreigestellt , ob sie einstweilen bis
zur Verbesserung des Kurses und bis auf weitere Anord¬
nung Gold und Si ber gegen dis Zahlung im Kours von
6co Prccent in die Einlösung geben wolle» . P . k. k.
Haupt -Münzaurt . Wien , den 5. Dec. itzio .

Frankreich .
Paris , vom y. December.

Hr . Deycup hat eben« nach dem Wunsche des Insti¬
tuts , die Arbeit weder vorgemmmen , Rüben - Aucker zu
wachen. Er hat eine Denkschrift darüber aufgesetzt, und
zwei Zuckerhüte prästntirt , w l .,e Len R hrzucker n allen
Stücken ersetzen ' önnen. Er hat sich dazu der gelben Rühe
bed .em - er bemerkt aber, -daß er die weiße Rühe für vor»

züglicher hält . Hr . Deyeux hat auch gesagt, er wisse, daß
bei Besancon zwei reiche Güterbesitzer , die in Gemeno-
schast miteinander getreten find , dieses Jahr Runkelrüben
von achtzig Acker Feld geärndtet haben, welche sie zu An!-
kcr verwenden wollen, und daß , nach den ersten Versu¬
chen zu urtheilsn , man gegründete Hoffnung haben kann,
die Resultate , die man erhalten wird , werden nicht nur
alle Kosten decken , welche die Einrichtung der Fabrick zu
dieser Operation verursacht hat , sondern sie noch üdsr -
treffkn. Den 23. Nov . , um halb 2 Uhr Nachmittags ,
sähe man zu Charsvuville, nicht weit von Orleans , eine
Feuerkugel in der Luft, welche, indem sie mitwinem sehr
starken Knall zersprang , den man in Orleans deutlich
hörte, einen sehr Hellen Schein verbreitete. Es sielen Z
große Steine von Rauch begleitet, , aus die Erde, und
zwar mit einer solchen Gewalt , daß sie 80 Emtimeter
tief in den Boden fuhren . Der eine dieser Steine wiegt
10 , der ander« 20 Kilogrammen. Sie sind aufferlich .
fchwarzgrcm , und im Innern etwas Heller.

Au Ansterdam sind am 4. December 15z Ballen
englischer Fabrikwaaren- verbrannt worden . Dasselbe .ge¬
schähe zu Rotterdam , Emden.

A u s R a n c y , vom 8 . Der .
Mehrere spanische Generale und Offiziere von dem

Depot in dieser Scadt haben sich Sk . Majestät dem
Könige Joseph unterwerfen , und schon sind deren 55 ab-
gcreist, um nach Spanien zurükzukehren.
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Spanien .

Don - der spanischen Eränze , vom p6 . Nov .
Nach Briefen aus Madrid ist der König , der gegen

Ende Sept . in seine Hauptstadt zurükgekommen war , den
verflossenen und den gegenwärtigen Monat ununterbrochen
daselbst geblieben , und hat sich , ausser Militärgegenstän -
den , beinahe ausschließlich mit Verbesserung der Admini¬
stration in den von französischen Truppen besezten Pro¬
vinzen seines Reichs beschäftigt . Die Ruhe , welche Ma¬
drid seit einiger Zeit gen ißt, ward nie unterbrochen . Ge¬
neral Belliard , Gouverneur der Hauptstadt u . Befehls¬
haber aller dortigen Truppen , hat eine trcfüche militäri¬

sche Polizei eingeführt , die dabei für die Einwohner nicht
im Mindesten drückend ist. Die Lebensmittel waren et¬
was wohlfeiler geworden ; an Zufuhr mangelte es nicht ,
u . für die französische Garnison , so wie für die etwa durch¬
ziehenden Truppen , sind große Militärmagazine errichtet .
Die meisten Arbeiten am Fort Retiro waren beendigt , u .
die Hauptdepots von Artillerie , Munition , Militaressck -

ten rc. befinden sich bereits darin . Abheilungen von Ka¬
vallerie und leichter Infanterie Wachen häufige Strief -

Züge in die umliegende Gegend , wo indessen die Jnsur -

gcntenbanden , die noch im vorigen Sommer zuweilen
Räubereien begiengen , gänzlich verschwunden sind. Auch
die Provinz Guadalapara war wieder völlig beruhigt .
Das Fort von Toledo ist beendigt

'
, und bietet den fran¬

zösischen Truppen einen vortheilhaftcn Waffenplaz dar .
Für die neuerrichteten spanischen Regimenter , die zum
Theil aus Ausländern bestehen , treffen zahlreiche Rekru -

ten ein , so daß sie in Kurzem vollzählig seyn werden . —

Das Regiment Ropal -Etranger zeichnet sich besonders
aus . Die Madrider Nationalgarde , die die reichsten und

angesehensten Einwohner an ihrer Spitze hat , ist noch
immer in Aktivität , und leistet gute Dienste , -— Aus
dem östlichen Spanien hat man wenige Nachrichten . —

Die Belagerung von Tortosa wird mit Erfolg fortgesezt ;
man versichert , es sepen schon einmal Unterhandlungen zu
Uebergabe der Festung eröffnet gewesen. Die Balencia -

ner stehen noch unter den Waffen , doch scheint ihre Ab¬

neigung gegen die neue Ordnung der Dinge abzuneh¬
men , und ihr großer militärischer Eifer zu erkalten . Ue-

Hrigens sollen sich zu Valencia auch Spuren vom gelben

1 Fieber geäußert haken , das in Eatthagena ftst einiger Zeit
> Verheerungen amichlet . Die englischen Agenten in Gai -

lizien haben sich dort wieder einigen Einfluß verschafft,
und die Junta dieser Provinz zu einem neuen Aufgebot
vermocht . Man hatte in Gallizien einen Ei, .fall von
Portugal her besorgt ; indesse . ist es wohl klar , daß er

, in diesem Augenblir nicht zu erwarten ist. — Seit An .
fang Ortobers treffen weder französische Truppenabchei -

i lurgen aus Frankreich ein.
! Sie marschicen insgesamt nach Vurgos und Vallado¬

lid. Von Leser lezten Stadt aus hat sich ein Korps in
Marsch nach Salamanoa gesezt , um die Kommunikation
m .t Portugal zu unterhalten . Man glaubt , es werde

i nach Anueida verrücken , da bas Armeekorps des Gene¬
rals Deouet von dorr sich tiefer nach Portugal gezogen
hat . Ungegründct scheint es , daß leztgeuanntes KorpS
zur Besetzung des Hafens von Oporto bestimmt sey, wo-
hin sich ( was die bisherigen Nachrichten von einer fcan -

- zösischen Okkupation dieser Stadt widerlegt ) bis jezt noch
! keine französische Kolonne gewendet hat . Nur einige tan -
! tend Mann des Dcouetschen Korps sollen bei Almeida

zurülgeblieben sepn , alle übrigen Truppen desselben aber
sich mit ihrem Befehlshaber » ach Guarda in Marsch ge¬
sezt haben , um von dort nach Castelbraneo und Villa -
Velha auszubrechcn , und wahrscheinlich nachher aus das»
linke Ufer des Tajo überzusetzen, wo sich eine französische
Armee bildet , um von dieser Seite her gegen Lissabon zu
operiren , und sich allenfalls selbst des Ausflusses des Taj »
zu bemächtigen . Vermuthlich übernimmt Marschall Mor -
tier Len Oberbefehl über diese Armee , der jedoch , so wie
alle französische Befehlshaber in Portugal , unter dem
Oberkommando des Marschall Massena stehen wird . — -

Warfchall Mortier soll mit den Divisionen Gazan und
Girard bei Merida über die Guadiana gegangen sepn, u .
sich von dort nach Alcantara gewendet haben , wo sich zu»

lezt sein Hauptquartier befand . Von hier wird er ver¬

muthlich in Portugal einrücken , um den Uebergang des

Drcuetschen Armeekorps , das sich mit ihm vereinigen soll,
bei Villa - Velha zu erleichtern , und gemeinschaftlich mit

demselben auf Setuval und an die Mündung des Tajo

vorzudringen . — Die Engländer und Portug esen haben

chm in der Provinz Alentefo keinen Widerstand von Be «
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Leutung entgegenzusetzen , da sie alle ihre disponiblen Streit -

Massen ans dem rechten Ufer des Tajo konzmtrirten . —-

Da nun auch Lord Wellington täglich einen Angriff von

der ftanzössschen Haupt -Armee besorgen muß , so wird er

schwerlich seine Macht durch Detaschirung eines beträcht¬

lichen Korps schwächen . Bei Lissabon ist noch nichts vor¬

gefaßten. Der Fürst von Eßling scheint die Ankunft der

eben erwähnten neuen Armee aus dem linren Tajo - Ufer

zu e warten , um alsdann den schon seit einiger Zeit vor¬

bereiteten Hauptschlag zu thun .
Ein Insurgenten - Ehef aus der Gegend von Bilbao ,

Namens Roso , halte sich mit seiner Bande von rz bis

so Mann freiwillig ergeben.
Schweden .

Stockholm , vom 22 . November .

Hr . Seigneul , General -Agent des schwedischen Han¬

dels in Paris , hat eben der hiesigen Börse belannt ge¬

wacht , daß die Handels cutc dieses Königreichs Len drit¬

ten Theil des Werthes der schwedischen Prisen erhallen

werden , welche in den französischen Häfen ausgebracht ,

tondcmnirt und verlauft worden sind . Auf die hiesige

Börse kommen davon 600,000 Franken , und eben so viel

auf das übrige Schweden . Man sieht Se . königl . Ho¬

heit dem Kronprinzen flri denjenigen an , dem man die¬

ses frohe Ereigniß zu verdanken hat . Man behauptet ,

«m Theil dieser S u m m e sey bereits in Wechseln auf

Hamburg abgeschikt worden .
England .

London , vom 28. November.
Niemard wird mit einer größer » und aufrichtiger »

Freude , als wir , die Nachricht von dem S . ege des Lords

Wellington vernehmen ; wenn wir aber die Stärke und

die Stellung seines Gegners in Betracht ziehen, so kön¬

nen wir unmöglich die handgreiflichen Albernheiten , die

man uns so oft auftischt , a .s eine Gcwähuelstung für

den versprochenen glüklichen Erfolg belrachlen . Wir se¬

hen , daß man sich zu Lissabon alle ersinnliche Mühe gibt ,

um die unglüklichen Bewohner der Distriite , durch wel¬

che die Franzosen gezogen sind , nach Haus zurülzuschi -

ckcn, in der einzigen Absicht, die Zahl der Hungernden ,
die man zu nähren hat , zu vermindern . Nun ists aber

kla^ daß Massen » noch die ganze Bevölkerung der um¬

liegenden Gegenden in unsere Linien jagen kann , um

unsere Verlegenheit und unsere Ausgaben zu vermehren .

Von der andern Seite wissen wir , daß ep Fourrageurs -

Partheien in die noch nicht erschöpften Distrikte ausge -z

schilt har . Man kann uns nicht geheim halten , daß dir

Minister genölhigt sind , jeden Tag eine Ladung Lebens¬

mittel zu expediren , um Lissabon zu ernähren ; .daß sie

allmählig alle unsere Regimenter , eines nach dem andern -

nach Portugal senden , um unsere Armee in kompletem

Stande zu erhalten . Endlich haben wir zu befürchten ,

daß dieser jczt schon urg übliche Zustand der Sachen den

ganzen Winter über fortdauere , und daß , um das Un -

glü . zu vollenden , widrige Winde die A , ft .rt von Lissa¬

bon und .auch bar machen dürften . Bei dergleichen positi¬

ven Nachrichten mag es wohl erlaubt seyn , einige Be¬

sorgnisse zu hegen und an den Tag zu geben.

Die Handels - Geschäfte gehen hier sehr schlecht ; di«

Bankrotte häufen und vervielfältigen sich aus eine furcht¬

bare Art . Es hat auch nicht das Ansehen , als ob es

dabei bleiben werde , und der Handel dies s Landes scheint

in einer instehenden Gefahr zu schweben. Nie hm man

etwas ähnliches gesehen. Die Eo onialwaaren sino um

50 bis 60 Procent im Preise gefallen . Der Continent

ist uns wahrhaft verschlossen.
Rußland .

Petersburg , vom 22 . Nov . .

Unsere Hofzeitung enthält in einer Be . lage folgendes :

„ Am 6 . Ort . schlug der Oberst Aimmermaun b i dem

Orte Florentiner einen türkischen Haufen von 600 Mann ,

und verfolgte sic io Werste we .t bis zu d . rStamWid -

din . Der Feind ließ 70 Tobte a ..f dem Platze .

Den 15 . Oet . ergab sich d .e Festung Ni ' opol den sieg¬

reichen russischen Waffen . Der Oberd sehlshaber , Gei ».

Graf Kamensky , legt bei fernem Bericht hierüoer den

Sch üffel dieser Festung und 7 de . Tumo eroberte Fah¬

nen zu den Füßen Sr . kaiserl . Majestät ."

Au Nikcpolis hat man mrtti andern 60 metallene Ka¬

nonen gefunden.

T 0 de s - A n z e i g e .
Noch bluttn die Wunden , die wir durch den Verlust

meines steiften Schwagers vor einigen Tagen gesch agen
wurden, als m,ch die Vorsehung noch zu schwerer» Leider»
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Bestimmt » und mir mein Theuerstes eins dieser Erde ,
meine gute unerftzliche Gattin — heute früh um
ha b 2 Uhr an den Folgen einer unglüklichen Nieder¬
kunft zu der sich ein heftiges Nervensieber gezogen, durch
den Tod in ihrem noch nicht vollen 22 Jahr , entrissen
worden . Sanft wie sie lebte, war auch ihr seeligcs Ende ,
und jedes das Sie kannte , wird ihren mir uncrsezlichen
Derust mit mir beweinen . Unter Verbittung aller Bei¬
leidsbezeugungen , empfehle ich mich meinen Freunden u .
Anverwandten zur fortdauernden Wohlxewogenheit .

Durlach , den 14 . Dec . igor .
Heinrich Lenzinger ,

Grosherzogl . Bad . Post - Expeditor .

Leipziger Taschenbuch
für das Jahr 1811 . Enthält : Wählerische und histo¬

rische Resse in Spanien von Alexander de Laborde .
Zs Bä . dchen , mit 24 Kupfern von Veith , Hammer,
Darnstädt , Hüllmann und Andern . Leipzig, bei Ger¬
hard Fleischer dem Jüngern . Lederband 10 fl. Maro¬
quinband 12 fl. 20 kr .

Die b iden ersten Jahrgänge haben den einstimmi -
oen Beifall der Kenner und Liebhaber reichlich , und die
Aufmerksamkeit in vollem Maaße gesunden , welche dieses
schöne Taschenbuch verdient , bei dem der Verleger fürwahr
mehr für die Ehre deutscher Unternehmungen , alb für sei¬
nen Gewinn gearbeitet hat . Der Jahrgang für 18H
stehet mit seinen 24 herrlichen Kupferblättcri . seinen Vor¬
gängern keineswegs nach und gewährt dem Ernst , so wie
der Neugierde und Unterhaltungskunst eine reiche Befrie¬
digung . Es unterhält uns über Trachten , Feierlichkeiten ,
Nationalfeste und Lanze , an welchen Spanien so reich
war , über Musik , Wirthshäuser , und über so manches
andere , ja cs bringt uns sogar mit einigen ganz unbe¬
kannten Völkerschaften Spaniers in e ne angenehme Be¬
kanntschaft ; erregt beim Anschauen der Riesenwerke der
alten Kunst , der Wasserleitungen zu Tarragona , des Pal¬
lastes des Augustus re. unser Erstaunen , u . zieht überall

unsere Aufmer samkeit durch seine Darst . llungen an . —

Mögen sie die vergangene Welt der Römer und selbst
der Araber betreffen , oder die Werke der neuern Zeit . —

Au einer weitläufigem Anzeige dieses Werks von blei¬
bendem Werthe ist übrigens der Olt hier nicht .

Bei Tobias Loesfler in Mannheim und in allen gu¬
ten Buchhaudlui gen ist zu haben : „ Heidelberger
Taschenbuch für 18 11 , herausgegeben von A.
Schreiber , mit Kupfern , niedlich gebunden 2fl -

45 lr . in Moroq . , t'n/cnme ck' l/rr 4 fl . zo kr.
Die freundliche Aufnahme , welche dieses Taschenbuch

seit zwei Jah . en gesunden , w .rd ihm auch diesmal bei der
reichen Ausstattung , wcmit es erscheint , nicht entstehen .
Ausser fünf schönen noch ungedruinn Gedichten von I ..
E > Herder und Fr . Hahn haben diesmal von Blomberg ,
». Gernüig , Haug , Keßler , Koreck, Lehr, Meusebach , CH.

Niemeyer, Overbeck , Rimbeck, Car. Rudolphi , T . Scholz ,
Schreiber , L. v. Seckendorf , Spalding , Stöber , Fr . L>
Gr . z . Stvllberg , Vvß , Weisser und sechs Ungenannte
nahe an hundert Gedichte u . ,d Erzahnngen bcssetrag - n .
Die niedlichen Kupfer sind nach A . Caracci , Hamilton ,
Maratti , Vien und andern bedeutenden Künstlern , und
Druck und Papier dem innern Werthe entsprechend . —
Wer für 6 Exemplare den Betrag baar an die Verlags »
Handlung einsendet , erhält das 7W gratis .
(Obige Almanachs sind in Philipp Macklots AeitungS »

Komptoir Rro . 57 in Carlsruhe zu haben .) !

Ca rlsruhe . ( Logis .) Im großen Airckel Nro . 60 ,
ist der mittlere und untere Stock zu vermiethen , und kann j
bis den 2Z . April bezogen werden .

Earlsruhe . ( Logis .) Bei August Dengler , Drechs¬
lermeister , in der Erbprinzen - Straße , ist der ganze ober»
Stock sogleich oder bis den 2z . Januar zu beziehe. ,. —
Auch findet man bei demselben alle Sorten feine Kmde »
Spielwaaren . !

Carlsruhe . fLogis .) In der Spitalgasse bei Herrn ^
Aimmermeister Kienzle ist ein Zimmer mit Belt und !
Meubles zu vermiethen . !

Carlsruhe . ( Dienst - Gesuch .) Ein Mädchen , 1
welches gut Französisch und Deutsch spricht, Nähen , Strik --
ken rc. ec. kann , und mit guten Attestaten versehen ist, !
sucht einen Plaz als Kammerjungfer oder Stubenmädchen . ^
Das Nähere ist bei Herrn Hof - Schauspieler Walter zu ^
erfragen .

Carlsruhe . (Anzeige .) Unterzogener hat die Ehre
sich einem geehrten Publikum mit seiner nunmehr für
diese Weihnachten gemachten Einrichtung von Canditorey --
Maaren bestens zu empfehlen . Er wird alles anwenden ,
um sich einem gefälligen Zuspruch mit bester Bedienung ,
und möglichst billigen Preise verdient zu machen .

Carlscuh .', den 15 . Dec . 1810 .
C> A . Schmid , Kanditor .

Carlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzogener macht an-
durch bekannt , daß er in der von Herrn Bierbrauer i
Nägele gemietheten Bierwirihschast zur Stadt Wien !
ein neues Billiard mit allem Augehör errichtet hat , auch j
ist bei ihm Bier in Krügen für 8 kr . zu haben .

Christian Schmidt , Bierwirth . §
Ettlingen . ( Kapital - Gesuch .) Kraft Groß -

Herzoglichen Murgkreis - Direitorial - Bcschlusses , sollen zur !
hiesigen Etappen - Kasse gegen 6 pCent 10,ovo fl , ausge¬
nommen werden ; wobei zu bemerken ist , daß für besag- I
liches Kapital vom ganzen Lande Garantie geleistet
und dasselbe auch als Landes -Schuld betrachtet wird .

Diejenigen , welche nun das Kapital im Ganzen oder
Thcilweise hier anzuleihen gedenken , wollen in Bälde bei ;
der dastgen Etappen - Verrechr .ung dir Anzeige machen .

Ettlingen , den 7 . Dec . i8iy .
Etaxxen -Verpechnung .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

